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Sonntag, den 19. Oktober 


Dieſes Blatt erſcheint wöchentlich dreimal? 
Sonntags, Dinstags und Donnerstags in 
Görlitz vierteljährlich) 10 Sgr.; durch alle 
Koͤnigl. Poſtämter 12 Sgr. 6 Pf. Inſerate 
die vurchgehende Zeile 1 Sgr.. 
Expedition: Petersſtraße No. 320. ei 
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Päolitiſche Nachrichten. 
Deutſch land. 59 

Berlin, 16. Oktober. In der heutigen General— 
Verſammlung der Nieder⸗Schleſiſch-Märkiſchen Eiſen⸗ 
bahn⸗Geſellſchaft ſind folgende Beſchlüſſe gefaßt worden: 

1) Die Niederſchleſiſch⸗Märkiſche Eiſenbahn ſoll der 
Staats⸗Verwaltung unter nachſtehenden Bedingungen zum 
Kaufe angeboten werden. 

2) Die Niederſchleſiſch⸗Märkiſche Eiſenbahn⸗Geſellſchaft 
überläßt ihr ganzes Beſitzthum nebſt allen Rechten und Ver⸗ 
pflichtungen vom 1. Januar 1852 ab an den Staat zum 
e 1250 a 76 wie 8 5 5 7 

er Staat verpflichtet ſich, für die Eigenthums⸗Ueber⸗ 
laſſung die im Privatbeftge befindlichen Akten des Stamm⸗ 
Altien⸗Kapitals von 10 Millionen Thalern vom 1. Januar 
1852 ab bis zur gänzlichen Amortiſation der genannten Aktien 
aus dem Ertrage der Bahn, und wenn dieſer nicht dazu hin⸗ 
reichen ſollte, unter Leiſtung des erforderlichen Zuſchuſſes, 
halbjährlich postnumerando mit 4% zu verzinſen. Zu dem 
nde wird die erhöhte feſte Zinsrente auf den Aktien mittelſt 
Abſtempelung vermerkt, und es werden den Inhabern derſel⸗ 
ben gegen Ablieferung der nach dem 1. Januar 1852 fällig 
werdenden 3½ prozentigen Zins⸗Koupons und Dividenden⸗ 
Scheine 4 prozentige Zins⸗Koupons ausgereicht. 

4) Die genannten Aktien können auch in der Folge von 
den Beſitzern nicht gekündigt werden. Dagegen bewendet es 
in Anſehung dieſer Aktien bei der in den §§ 29 bis 32 des 
unterm 27. Novbr. 1843 Allerhöchſt genehmigten Statuts 
der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eiſenbahn⸗Geſellſchaft vom 26. 
Auguſt 1843 vorgeſchriebenen Amortiſation, mit der näheren 
Beſtimmung jedoch, daß der Staat nur verpflichtet iſt, den 
Amortiſationsfond, wie in dem allegirten § 29. vorgeſchrie⸗ 
ben iſt, nach dem Zinsſatze von 3½ „ zu bilden. 

5) Die Eiſenbahngeſellſchaft bleibt von einem Stempel⸗ 
beitrage zu dem Ueberlaſſungskontrakte befreit. 

6) Die Niederſchleſiſch⸗Märkiſche Eiſenbahn⸗Geſellſchaft 
beſchließt, ſich für den Fall, daß die Ueberlaſſung ihres Be⸗ 
ſitzthums an den Staat hiernach zu Stande kommt, auf⸗ 
zulöſen und es tritt dieſe Auflöſung ohne weitere Beſchluß⸗ 
nahme mit dem Abſchluſſe des Ueberlaſſungskontrakts ein. 

Berlin. Der Geburtstag Sr. Maj. des Königs 
ward von den verſchiedenen Kirchthürmen der Haupt⸗ 
ſtadt durch Muſik und Choräle eingeleitet. In allen 
Gymnaſien, öffentlichen und mehreren Privat-Schul⸗ 
Anſtalten fanden Feſtlichkeiten ſtatte. Das Staats⸗ 
miniſterium gratulirte früh um 9 Uhr in Sansſouci. 


Nachmittags gab der Mintfterpräfident ein glänzendes 
diplomatiſches Diner. In der Akademie der Künſte 
wurden nach einer einleitenden Rede des Viee-Direk⸗ 
tors der Akademie Prof. Herbig die, Preiſe ausge- 
theilt. In der Univerſität gedachte Prof. Nitzſch des 
Verdienſtes des hohenzollernſchen Hauſes um die Wiſ⸗ 
ſenſchaften, und endlich waren in den ſämmtlichen 
Theatern der Feier des Tages Prologe gewidmet. — 
Die Unterhandlungen mit der ruſſiſchen Regierung 
über einen Anſchluß der Warſchauer Bahn mit der 
Oſtbahn ſind wieder aufgenommen worden. — Die 
10 Mill. Darlehnskaſſenſcheine, welche eingezogen wer⸗ 
den, ſollen einer Umfertigung unterliegen. — Der 
Poſtkongreß der deutſchen Staaten iſt am 15. Okt. 
zu Berlin feierlichſt eröffnet worden. 
Baiern u. Würtemberg ſollen bereits unter 
der Hand ihre Bereitwilligkeit dem Vertrage vom 
7. September in Zollvereinsſachen beizutreten erklärt 
haben. 8 N 5 Mi 
Baden. Der Landtag wird noch im November 
einberufen werden ü n!! ]?ĩ?êi7] 
Frankfurt a M. In den letzten Sitzungen des 
Bundestages iſt ein Ausſchuß eingeſetzt, welcher die 
näheren Bedingungen der Bundescentralpolizeibehörde 
beſtimmen ſoll. Die Geſandten von Oeſterreich, Preu⸗ 
ßen, Sachſen, Kürheſſen und Mecklenburg find in den 
Ausſchuß gewählt, der ſich ſogleich konſtituirt hat. 
Heſſen-Käſſel. Bei dem Wahltermine zu einem 
neuen Bezirksrathe erſchienen von den eingeladenen 
36 Gemeinde-Vertretern nar 4, welche unverrichteter 
Sache nach Hauſe gingen. ; j 
Hannover. Die geheimen Artikel zu Dem 
Vertrage vom 7. Sept. C. berühren die Vertragsver— 
bindlichkeiten zwiſchen Hannover und Preußen nicht 


und weder Preußen noch Hannover iſt zu einem Rück⸗ 


tritte vom Vertrage berechtigt. Dagegen iſt in den 
geheimen Artikeln feſtgeſetzt worden, daß für den Fall 
des Ausſcheidens eines Territoriums von mehr als 
4 Mill. Einwohner aus dem Zollverein die Zahlung 
des Präcipuums an Hannover wegfalle. 5 
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Hamburg. Die Nachricht als ſeien dem Herz 
v. Aüguſtenburg 80,000 jährl. Rente von Dänemark 
verſprochen gegen Aufgabe ſeiner Erbanſprüche, wird 
ganz entſchieden widerrufen und erklärt, der Herzog 
werde ſich nie zu ſolchen Bedingungen verſtehen. 


terre ich. 

Der Erzherzog Albrecht hat am 14. Okt. feine 
Reife auf den Statthalterpoſten in Peſth angetreten; 
der Kaifer am 13. Okt. auf dem Wege von Krakau 
nach Tarnow die großartigen Salzwerke zu Wiliezka 
beſichtigt und eine Grubenfahrt gemacht. — In 
Venedig und Lemberg find wieder mehrere Per— 
ſonen zum Tode, darunter Einige zum eine durch 
den ver 5 worden. a 


Italien 


ft in Rom ſchon bei der ei Ging ah 
enorme e 


N Republik. 
e nicht . 8 von 

gats reichen dauern ort nd veranlaſſen große Span⸗ 
ei im Walt m. e iſt 17 . 
bete zu melden. Der türkiſche Sultan beab⸗ 
ſichtigt ſeinen erſt gjährigen Sohn in Paris erziehen 
zu laſſen. 


Großbritannien und Irland. 

Die Ausſtellung iſt am letzten Eröffnungstage, 
am 12. Oktober, trotz der hohen Eintrittspreiſe noch 
von 53,000 Menſchen beſucht geweſen. Um 5 Uhr 
begann die große Orgel: die Königin ſegne Gott! zu 
ſpielen, in welche Melodie Alle mit Enthuſiasmus ein⸗ 
ſtimmten. Unter den vielfachen Hochs ward auch eines 
auf Koſſuth mit großem Beifall aufgenommen. — 
Der reiche Herr Maſſing berd hat Koſſuth wäh⸗ 
rend des Aufenthalts in cen fein Haus zur Ver⸗ 
fügung geſtellt. 


ar Dänemark 

Der Miniſter des Auswärtigen Kammerherr Reetz 
und der Miniſter ohne Portefeuille, Graf Moltke, 

aben ihre Entlaſſung eingegeben. Etwas Näheres 
. . bekannt. 


Be: BEL. ei 
m 1. Oft, iſt dort der neue öſterr.⸗türk. Han⸗ 
We unterzeichnet und die Inſtrumente ausge⸗ 
N RM 
** 
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Görlitz, 16. Oktober (Perſonalnachrichten.) Bei 
der am 15. ſtattgefundenen Verleihung des Königl. 


Haus⸗Ordens von Hohenzollern find nachſtehende Lau⸗ 
ſitzer betheiligt worden. Es haben erhalten: das 
Groß⸗Komthurkreuz: General der Infanterie a. D. 
Hiller v. Gärtringen auf Thiemendorf bei Lauban 
und Miniſterpräſident Freiherr v. Manteuffel; das 
Ritterkreuz der Major und Flügel- Adjutant Frei⸗ 


herr Hiller v. Gärtringen und der Unterſtaats⸗ 


ſekretär im Miniſterium des Innern, Freiherr v. Man⸗ 
teuffel. — Der bisherige Prediger zu Wellersdorf 
bei Sorau, C. G. Schüttge iſt zum evang. Ober⸗ 
prediger zu Calau, die Herren Senator Colberg 
und Gaſtwirth Grimm als Schiedsmänner der Stadt 
Lübben beſtätigt, der Bureau-Aſſiſtent Kappel vom 
Kreisgericht Sorau zum Geh. Kalkulgtor beim k. 
Juſtiz⸗Miniſterium ernannt worden. — Der Feldwebel 


und Rechnungsführer vom 3. Bataillon (Cottbus). 


2. Garde⸗Landwehr-Regiments Oſtermann zu Cott⸗ 
bus erhält wegen Lebensrettung eines Seilergeſellen 
unterm 29. v. Mts. eine öffentliche Belobigung. — 
Wegen derſelben Auszeichnung empfing der Gärtner— 
ſohn Pfaffe zu Merke bei ae ed die Rettungs⸗ 
medaille. 


* Markliſſa, 15. Oktbr. Gestern Nacht, 511 
Uhr, ertönten 0 5 e denn 6 
Scheuern, der Pfa muth, mit der dieſes 
Jahr jo mall 111 IN ernte, Handen in vollen 
Flammen und brannten bis auf die Sohle nieder. 

Nächſt Gottes Hilfe und Schutze iſt es der angeſtreng⸗ 
ten Hilfe der zum Theil meilenweit herbeigeeilten Löſch⸗ 
mannſchaft gefungen die Stadt und benachbarten Dör⸗ 
fer vom Untergange zu retten, was diesmal kaum 
glaublich ſchien, da bereits das Dach eines ſehr hohen 
Wohnhauſes, ſowie mehrere Schuppen durch große 
Hitze und Flugfeuer in Brand geriethen. Ihre baldige 
Löſchung wurde durch die ganz in der Nähe vorbei⸗ 
fließende Baderbach begünſtigt. Die Entſtehungsurſache 
iſt noch unbekannt. Da gegen Brandoverunglückte der 
Wohlthätigkeitsſinnn der Bewohner dieſer Stadt weit 
und breit bekannt iſt, ſo darf man wohl der Hoffnung 
Raum geben, daß den vielen Verunglückten von Nah; 
und Fern Unterſtützung zufließen und Gutes mit Gutem 
vergolten werde. 


Bautzen, 9. Oktober. Zu dem diesjährigen hie⸗ 
ſigen Herbſtwollmarkte waren 1424 Stein 7 Pfund 
Wolle eingebracht worden. Da es an Käufern nicht 
mangelte und dieſelben die vorjährigen Preiſe gewähr- 
ten, ſo waren bereits in den erſten Stunden des Marktes 
fämmtliche Sommerwollen, auch mehrere Poſten Ein⸗ 
ſchurwollen vergriffen. Bedeutende Poſten Einſchur⸗ 
wollen wurden hier deponirt. Der Preis ſtellte ſich 
auf 13 bis 15 Thlr. für mittelfeine, 10 bis 13 Thlr. 
für mittle, 8 bis 10 Thlr. für geringe Wolle. (B. N.). 


Bautzen, 14. Oktober. Bei der heute hier ſtatt⸗ 
gehabten ritterſchaftlichen Landtagswahl ſind gewählt 


— 
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worden: als Abgeordnete der I. Kammer: Herr Klo⸗ 
ſtervoigt Heinrich Aug. v. Heinitz auf Weicha, Herr 
Johannes Petrus Cajus Graf zu Stolberg⸗Stolberg 
auf Brauna; als Abgeordnete der II. Kammer: 
Herr Appellations-Gerichts-Präſident Friedrich Theodor 
v. Criegern auf Thumitz, Herr Dr. Richard Wahle 
auf Lauske, Herr Karl Moritz von Breseius auf 
Kl. Seitſchen, Herr Ernſt Adolph v. Rer⸗Thielauz auf 
Rodewitz; als Stellvertreter: Herr Friedrich Wilhelm 
Schmalz auf Gloſſen, Herr Felir Theodor Auguſt Frei- 
herr v. Gutſchmid auf Unwürde, Herr Dr. Paul 
Hermann auf Weidlitz, Herr Albert Herrmann Fer⸗ 
dinand v. Oppen⸗Huldenberg auf Neukirch; für den 
bereits früher als Abgeordneten gewählten Herrn 
v. Noſtitz auf Wendiſch-Paulsdorf, als Stellvertreter: 
Herr Karl Eduard Päßler auf Schmölln. (B. N.) 


Der Kreisdirektionsbezirk Bautzen enthält nach den 
vor Kurzem enſchienenen „Statiſtiſchen Mittheilungen“ 
in 4 Landgerichts- und Amtsbezirken, mit 14 Städten 
und 658 Dörfern, 46,205 bewohnte Gebäude, 69,302 
Haushaltungen und 290,589 Bewohner. 


Einheimiſch es. 

Amtliches Protokoll der interimiſtiſchen Stadtver⸗ 
ordneten-Verſammlung vom 17. Oktober. 
Abweſend 6 Mitglieder (Kindler, Sattig, Bühne, 
Fiſcher, S. Bergmann, Helbrecht), einberufen 
8 Stellvertreter. er een e 
Es wurde verhandelt wie folgt: 1) die Ertheilung 
des Bürgerrechts an G. Schüller, Hausbeſitzer, J. 
G. Höer, Lohnkutſcher, E. Dreßler, Schneidermeiſter, 
J. Volkmer, Fleiſchwagrenhändler, kann kein Beden⸗ 
ken erregen. — 2) Der verwittweten Frau Paſtor 
Michael wird auch für dieſes Jahr eine Unterſtützung 
von 8 Thlrn. zugeſtanden. — 3) Dem Klemptner⸗ 
meiſter Rehbock ſind die Klemptnerarbeiten beim Bau 
des Gaſthofes zu Kohlfurt als Mindeſtfordernden zu⸗ 
zuſchlagen. — 4) Von dem Dankſchreiben des Pach⸗ 
ters Ehrt in Ober⸗Sohra wird Kenntniß genommen. 
— 5) Dem Beſttzer des Hauſes No. 908. an der 
Bautznerſtraße wird eine Entſchädigung von 10 Thlr. 
bewilligt. — 6) Verſammlung hält für angemeſſen, 
das ehemalige Thorwärterhaus am Frauenthor im 
Wege öffentlicher Verſteigerung zum ſofortigen Abbruch 
zu verkaufen. — 7) Zum Zwecke der Entwäſſerung 
der Krauſchteichwieſen werden für Verbeſſerung der 
Gräben 20 Thlr. 5 Sgr. bewilligt. — 8) Von der 
Arbeiterliſte wird Kenntniß genommen. — 9) Gegen 
Verpachtung eines Grundſtückes an der Langenauer 
Straße an den Bauergutsbeſitzer Schulze aus Ober⸗ 
Sohra als Meiſtbietenden iſt nichts zu erinnern. — 
10) Indem Verſammlung davon Kenntniß nimmt, daß 
das Krankenhaus wieder in Gebrauch genommen und 
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daß die für Einrichtung des Milftär⸗Lazareths erwach⸗ 
jenen Koften nunmehr feſtgeſtellt und ſoweit thunlich 
betreffenden Orts liquidirt ſind, bewilligt ſie für den 
Krankenhaus⸗Verwalter Schmidt eine Gratifikation 
von 10 Thlr. — 11) Gegen den Verkauf des zur 
Veräußerung ausgebotenen Grundſtückes auf der Pra⸗ 
ger Straße an den Seilermeiſter Penzig als Meift- 
bietenden für 40 Thlr. iſt nichts zu erinnern. — 12) 
Den Vorſchlägen des Magiftrats hinſichtlich der Löſch⸗ 
ſchen Erbſchaftsangelegenheit wird beigeſtimmt. Bei 
dieſer Gelegenheit erlaubt ſich Verſammlung darauf 
hinzuweiſen, daß zur Sicherſtellung der Kommunal⸗ 
Anſprüche für Krankenverpflegung künftig eine Ver⸗ 
pfändung der Habſeligkeiten aufzunehmender Fremden 
als Auskunftsmittel dienen könnte. — 13) Die er⸗ 
neuerte Feuerverſicherung für den Holzhof wird geneh⸗ 


migt. — 14) Die von der Servisdeputation bean⸗ 


tragten Erlaſſe von Hausmannsabgaben werden be⸗ 
ſtätigt. — 15) Einer vom Magiſtrate vorgelegten 
Petition der Provinzial⸗Landtagsabgeordneten Haupt 
und Prüfer an das königl. Minifterium, die künftige 
Eintheilung der Wahlkreiſe für die 2. Kammer be⸗ 
treffend, ſchließt ſich Verſammlung an. — 16) Die 
vorgeſchlagene Erweiterung des neuen Packhofſchuppens 
und die Veränderung der Lage deſſelben werden ge⸗ 
nehmigt. Für die dabei auszuführenden Maurerarbei⸗ 
ten iſt eine neue Submiſſton zu veranlaſſen und der 
Termin der Vollendung bis zum 1. Juli kommenden 
Jahres hinauszuſchieben. — 17) Von der vorgelegten 
Rechnung über die Packhofsverwaltung für das letzte 
Quartal 1850 wird Kenntniß genommen. — 18) Zu 
den abzuſchließenden Lieferungsvertrügen über Brod, 
Fleiſch und Gemüſe für ſtädtiſche Anſtalten mit den 
Mindeſtfordernden gibt Verſammlung ihre Genehmi⸗ 
gung. — 19) Hinſichtlich des Antrages, eine Wege⸗ 
Anlage nach dem Grundſtück 798. an der Prome⸗ 
nade betreffend, tritt Verſammlung dem Gutachten 
ihrer Deputation bei. — 20) Bei der jetzigen Ver⸗ 
änderung der Steuerverhältniſſe ſcheint es wünſchens⸗ 
werth, das bisher verſchloſſen gehaltene Finſterthor 
der Paſſage wieder zu übergeben. ! UNE 
Vorgeleſen. Genehmigt. Unterſchrieben. 
Rob. Oettel, Vorſteher. E. Remer, Protokoll⸗ 
führer. Schmidt. Welz. Vater. Opitz. Kon⸗ 
rad. Wendſchuh. 1 Fer 


Görlitz, den 15. Oktober. (Sitzung für Strafſachen.) 
Richter: Direktor König, Kreisgerichtsräthe Paul und 
Haberſtrohm; Staatsanwalt: Hoffmann; Gerichtsſchrei⸗ 
ber: aan Schmidt. a 

1) In der Verhandlung gegen den Bauerſohn Johann 
Auguſt Popig, Bauer Johann Gottfried Popig, Bauer⸗ 
ſohn Karl Gottfried Kahle, Inwohner und Maurer Karl 
Gottlob Menzel, Tagearbeiter Karl Gottlieb Menzel und 
Wilhem Anders, ſämmtlich aus Zodel, welche in der 
Nacht vom 16. zum 17. Juni c. beim Nachhauſegehen von 
einer Tanzmuſik den Brauergeſellen Wildner von hier au⸗ 
gefallen und gemißhandelt, auch demſelben ſchon 75 Thlr. 
Schmerzensgeld gegeben hatten, und, daher wegen leichter 
Mißhandlung und Körperverletzung angeklagt ſtüd, wurde, 


weil nicht ſämmtliche Zeugen erſchienen waren, ein neuer 
Termin unter Vorladung der Zeugen anberaumt. 
2 Der Halbbauer Gottfried Köhler aus Heiligenſee 
iſt des vierten Holzdiebſtahls angeklagt. Angeklagter giebt 
nach, daß fein Dienſtjunge beim Streuholen zwei grüne Kies 
fern und eine Fichte im Geſammtwerthe von 3 . an ſich 
genommen habe und dabei von dem Unterförſter Pelz und 
ülfsjäger Leßke betroffen worden ſei, erklärt aber, die 
Entivendung ſei ohne fein Wiſſen und feine Genehmigung 
geſchehen, wie er überhaupt erſt ſpäter dazu gekommen wäre. 
5 da der Thatbeſtand nicht recht aufgeklärt iſt, des 
vierten Holzdiebſtahls für nichtſchuldig erklärt und von Strafe 
und Koſten freigeſprochen. . Br: 

3) Der Häusler Johann Gottlieb Pfeiffer aus Waldau 
wurde am 16. Juni C. im Haidewaldauer Reviere bei Ent⸗ 
wendung einer grünen Kiefer, im Werthe von 1 Sgr. 6 Pf., 
vom Foͤrſter Püſchel betroffen, des vierten Holzdiebſtahls 

für ſchuldig erachtet, und unter Verluſt der Nationalkokarde 
zu 6 Wochen Gefängniß, 1 Jahr polizeiliche Aufſicht, ſowie 
zu den Koſteu verurtheilt. f 


Görlitz, 16. Okt. Wie wir ſchon angegeben, 
ward des Geburtsfeſtes Sr. Maj. des Königs im 
Theater mit einem von Herrn Rohde befriedigend 
geſprochenen Prologe gedacht. Der Schluß deſſelben, 
welcher lautete: Es lebe der König, veranlaßte ein 
dreifaches Hoch auf Se. Maj. und den Ruf nach der 
Melodie: Den König ſegne Gott, welche alsbald von 
dem heute ſehr ſchwach beſetzten Orcheſter geſpielt und 
vom Publikum in mehreren Verſen geſungen wurde. 
— Nach dieſem Eingange begann das zur Feier des 
Tages von Herrn Keller erleſene Blenke'ſche Luſt⸗ 
ſpiel: Habsburg und Hohenzollern oder der 
18. Januar 1701. Die Beſetzung des Stückes war 
gut; die Vorſtellenden leiſteten alles Mögliche, um den 
faden Inhalt dieſes ſehr matten und der Bedeutung 
des Ereigniſſes ſehr wenig entſprechenden Luſtſpieles 
zu heben. So kam es denn, daß manche Stellen 
deſſelben Beifall und Zuruf Seitens des Publikums 
erlangten. Das Stück iſt eine ziemlich klägliche Nach— 
ahmung des Scribe'ſchen Luſtſpiels: Ein Glas Waſſer. 
Wie in England ein Glas Waſſer den für die poli— 
tiſche Lage Europa's ſo wichtigen Sturz der Herzogin 
von Malborough herbeiführte — ſo ſoll — hört es 
ſtaunend, weil der preußiſche Geſandte am Wiener 
Hofe eine Liebelei des damaligen deutſchen Katſers 
Leopold J. mit einem Schankmädchen entdeckte, der 
Kaiſer die Verſchwiegenheit jenes Geſandten in Bezug 
auf dieſes galante Abenteuer mit ſeiner kaiſerlichen 
Anerkennung des Kurfürſten Friedrich III. v. Bran⸗ 
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von den 10,000 Mann Hilfstruppen, welche der 
Kaiſer damals dringend brauchte und welche der Haupt- 
grund jener Anerkennung waren, warum hat er dieſen, 
wenngleich egoiſtiſchen, aber doch bei Weitem des zu 
verherrlichenden Ereigniſſes würdigeren Grund fo wenig 
in ſeine Intrigue zu verflechten gewußt? Ueber den 
Eindruck der Floskel: Hohenzollern wird ſich nie vor 
Habsburg beugen! und ähnlicher, welche wiederholten 
Beifalls der Gallerie ſich erfreuten, von dieſer Stelle 


aus ſchweigen wir! F Der; Werth dieſes Beifalls ſteht 
auf einer Stufe. mit dem, wenn Couplets auf die 
Schlacht von Bronzell Beifall gezollt wird. Nur in 
dem Momente konnten wir uns kaum des Lachens 
enthalten, wo der Autor den Kaiſer Leopold I., 
nachdem er ihn wiederholt hat erklären laſſen, er 
werde niemals ſeine Einwilligung zur Anerkennung 
König Friedrich I. geben, nachdem er ferner den Kaiſer 
ſolche erſt hat ausſprechen laſſen, um eine für Jenen un⸗ 
bedeutende Blamage zu verhüllen, am Schluſſe ſeiner 
Erklärung ziemlich laut ſagen läßt: Habsburg wird 
immer rufen: es lebe der König von Preußen. Diefer 
jähe Aus ruf ſteht eben in zu ſchroffem Gegenſatze mit 
der Geſchichte vordem und ſeitdem, als daß er ſeine 
komiſche Wirkung von der Bühne verfehlen könnte. 


Görlitz, 17. Okt. Die geſtrige Vorſtellung des 
Luſtſpieles: Der Ball zu Ellerbrunn war eine 
der gediegenſten, welche wir bisher von der Künſtler⸗ 
geſellſchaft des Herrn Keller zu ſehen Gelegenheit 
hatten. Fräul. Ludewig bewährte als Hedwig van 
der Gilden, wie immer die denkende, ihrer Rolle wohl 
bewußte Künſtlerin. Sie wußte mit großer Feinheit 
die eiferſüchtige und doch liebende, die koquette und 
in der Koquetterie doch gütige und zärtliche Gattin zu 
charakteriſtren. Ihrer außerordentlich gewandten Dar⸗ 
ſtellung entſprach die Auffaſſung des Baron Jakob 
von Ellerbrunn Seitens des Herrn Rohde. Herr 
Wiſotzky als Kommiſſtonsrath Zucker karikirte den 
langweiligen Rechner Zucker auf vas Trefflichſte; fein 
Abgang mit dem ungezogenen Kinde auf dem Rücken 
hatte in unmittelbarem Gefolge den allgemeinen Bei- 
fallsſturm des ziemlich beſetzten Hauſes. Obgleich auf 
dem Zettel der Darſteller des Bauers Stengel von 
Ellerbrunn mit dem Namen: Müller bezeichnet war, 
ſo erkannte man doch alsbald mit großem Behagen 
Herrn Echten. Dieſem Künſtler mag eine noch ſo 
unbedeutende Rolle zugetheilt ſein, ſie wird von ihm 
meiſterhaft gezeichnet und, verſteht ſich dem Verhältniß 
gemäß, hervorgehoben werden. Das echte komiſche 
Talent bedarf nicht immer der Worte, — ein Blick, eine 
Stellung, eine Handbewegung genügt ihm, dem Gotte 
des Scherzes gebieteriſch Eingang beim Zuſchauer zu 
verſchaffen. — Die nachher folgende Poſſe: Einer 
muß heirathen iſt bereits von uns beſprochen. Sie 


erlangte denſelben Beifall, wie bei ihrer erſten Auf⸗ 


führung und wurden am Schluſſe die Darſteller ge— 
rufen, wie bereits am Ende des erſten Stückes mit 
den Hauptperſonen der Fall geweſen war, 


Görlitz, 18. Oktober. „Das hätten wir nicht 
erwartet, den Waffenſchmied zu Worms hier in 
dieſer Vollendung zu ſehen!“ war das allgemeine Ur⸗ 
theil des zahlreichen Publikums, welches der geſtrigen 
Aufführung dieſer Lortzing'ſchen Oper im hieſigen 
Schauſpielhauſe beigewohnt hat. Die geſtrige Dar- 
ſtellung bewies, wie das Perſonal des Herrn Keller 
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den komiſchen Opern und Operetten, worunter wir geren Geſangparthieen und glauben ſicher, daß ſich 
alle Lortzing' ſchen zählen, in feinen: Kräften gewachſen dieſes klare Metall erſt dann in wahrhaftem Glanze 
iſt, und daß wir uns daher auf dieſem Felde noch zeigen werde. Denn die geſtrigen Arien Irmentraud's 
manchen ſo angenehmen Abend verſprechen können, — wie vorzüglich ſie auch geſungen waren — ſind 
wie der geſtrige war. Mit einigen Ausnahmen in der für das Organ der Madame Echten offenbar nicht 
Ouverture und in einigen Enſembleſtücken war die geeignet genug, um den Umfang deſſelben darnach 
Muſik tadellos. Möglich, daß die Plauderhaftigkrit des gebührend würdigen zu können. Herr Pohl (vom 
Publikums während der Ouverture das Muſikkorps ge- Stadttheater in Danzig) als Knappe Georg ſetzte ſich 
ſtört hat. Ueber die Vorſtellung ſelbſt können wir nicht gleich bei der erſten Arie: „Man wird ja einmal 
viel mehr ſagen, als, ſie verdiente den lebhaften Beifall, nur geboren!“ in der Gunſt des Publikums feſt. 
der ſich faſt nach jeder Scene dieſes merkwürdigen Ton-. Wir können nicht umhin zu bemerken, daß Herr 
gemäldes kund gab. Wir wollen, froh einen Kunſt⸗ Keller in Bezug auf die Koſtüme aller Anerkennung 
genuß wie geſtern nunmehr in unſerem Theater ſicher werth iſt. Zum Schluſſe wurden Alle geren, 

zu haben, nicht in Kleinigkeiten uns ergehen, wie 
z. B. daß in der 1. Scene des 1. Aktes der Chor 
um etwa drei Takte zu ſpät einfiel, oder daß Graf 
Liebenau (Herr Fray vom Stadttheater zu Köln) 
das Wort Liebe gewöhnlich wie: Lübe ausſprach — 


Görlitz, 16. Oktbr. I 1 Auf 
dem Platze waren: Waizen 1394, Roggen 2846, 
Gerſte 860, Hafer 1758, Erbſen 20 Scheffel. Der 

8 0 x i Verkehr war mittelmäßig. Größere Einkäufe wurden 

ngelungen werden und können uns nicht i 5 
et 6 Eindruckes En nach Sachſen gemacht. In den Gewölben ze. dürfte 
Herr Grahl als Hans Stadinger bewährte heute ebenſoviel untergebracht und verkauft worden ſein. 
den dieſem Sänger eigenen Ruf der großen Sicher— ee — 
heit in ſeinen Geſangparthieen; in dieſem heiteren Görlitz, 18. Oktober. Geſtern Abend ½ 10 Uhr 
Mittelpunkte komiſcher Entwickelung iſt fein richtiger brachte das 5. Jägerbataillon feinem früheren Kom⸗ 
Platz. Nicht minder ſprachen die übrigen Haupt⸗ mandeur Herrn Major v. Baczko vom 3. Bataillon 
ſänger und Sängerinnen an. Frau Rhode (Marie) 7. Infanterieregiments ein Ständchen mit Fackeln. 
wurde beſonders nach der hübſchen Arie No. 141. im Nachdem die Muſik zwei Stücke zum Beſten gegeben, 
3. Akte: „Wir armen, armen Mädchen ꝛc.“ auf das brachte Herr Feldwebel Weltinger das Hoch auf 
Lebhafteſte applaudirt. Während Herr Echten als den Gefeierten aus. Herr v. Baczko trat unter 
Ritter Adelhof aus Schwaben ſeiner Rolle nach eine das Bataillon, dankte ihm für dieſen Beweis ſeiner 
mehr leidende als handelnde Perſon abgab und nur Liebe und erging ſich dann noch in einigen allgemeinen 
durch Bewegungen und das loſe Spiel ſeiner Augen Wendungen, bei denen er jedoch ſein früheres Ver⸗ 
die allgemeine Heiterkeit vermehren konnte, war ſeine hältniß zum hieſigen Kommunalweſen völlig ignorirte. 
Frau in der Rolle der Irmentraud (Marien's Er⸗ — Geſtern wurden die Gemeinderathswahlen 
zieherin) in einer ganz ähnlichen Poſition, wie neulich vollendet. Es ſind gewählt die Herren: Stadtrath 
in der alten Jungferrolle im Liebesbriefe. Wir find Karl Geißler, Färber Neumann und Benküle 
ſehr geſpannt auf ihre Stimme in anderen ſchwieri- Prausnitz. 


pu b II fat ibn 3 b Ia 7 


15938] Zufolge Kommunalbeſchluſſes ſoll die der Stadtkommune gehörige ſogenannte Dreikeilwieſe 
vor dem Teichthore, von circa 57 URuthen Fläche, meiſtbietend, mit Vorbehalt des Serpitutrechtes 
bezüglich der darauf; befindlichen Röhrleitungen, verkauft werden. 

Hierzu ſteht ein Termin 
am 31. Oktober e. Vormittags von 11 — 12 Uhr, 
auf hieſigem Rathhauſe an, zu welchem Kaufluftige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die 
Verkaufsbedingungen im Termine bekannt gemacht werden ſollen. 
Görlitz, den 15. Oktober 1851. Der Magiſtrat. 


[5969] Auf Grund der eingegangenen Wahlzettel find nachverzeichnete Herren zur Vertheilung der 
Gewerbeſteuer auf das Jahr 1852, und zwar: 
I. aus der Steuerklaſſe A., Händler mit kaufmänniſchen Rechten: 
u Abgeordneten; die Herren Kaufmann Ferd. Schmidt, Kaufmann Elsner, Kaufmann Otto Walter, 
Kaufmann Julius Neubauer, Kaufmann Wieruszowski; zu deren Stellvertretern: die 
Herren Kommerzienrath Bauer, Kaufmann Auguſt Starke, Kaufmann Zwahr, Kaufmann 
Lubiſch, Kaufmann Hennig; 8 
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En Aus 2. aus der Steuerklaſſe 0, Gaſt⸗, S en und Schankwirthe: 
3 eden hei. die Herren Gafthof beſttzer Pfennigwerth, Gaſthofspachter üſſig, Sein 
. u Schankwirth Finke, Kaffetier Häſe; zu deren Stellvertretern: die Herren Gaſt⸗ 

hofsbeſitzer Jakob, Schankwirth Hänel, Schankwirth Julius e Schanbiwieth Eichler, 

1555 Gaſthofsbeſtzer Eifler; a 

Kies: 3. aus der Steuerklaſſe D., Bäcker: | 

155 Abheben, die Herren Immanuel Lange, Hermann Conrad, Berühmte Prietzel, Gotthelf 
Letzſch; zu deren Stellvertretern: die Herren Schubert, Weiſe, Edudrd Conrad, Geier, 


Eduard Lange; 
. 4. aus der Steuerklaſſe E., Fleiſcher: 
au Abgeordneten, die Herren Hänel, Dienel, Fehler, Streit, König aus Poſsotterdotf⸗ euftnis; zu 
deren Stellvertretern; die Herren Makott, Greulich, Eichler, Jäckel, Krebs 
erwählt worden, welches den Mitgliedern der betreffenden Steuergeſellſchaften hierdurch bekannt ve 
REN wird. 
Görlitz, den 18. Oktober 1851. Der Magiſtrat. 


(5980 5 Diebſtahls⸗Anzeig 
In der Nacht vom 16. zum 17. d. M. ſind aus dem Sesöfte eines hieſigen Stadtgartens 
05 das Hinterrad eines Wagens, nebſt Schraube und Stemmleiſte, 2) ein Achſendeckel von Eiſenblech 
entwendet worden. 
Gorlitz, den 17. Oktober 1851. Der Magiſtrat. Polizei⸗Verwaltung. 


15985] Ein Beutel mit Geld ift 3 und bei uns abgeliefert worden. Der Ci genthümer mich 
aasee 1065 bei uns zu melden ö 
Görl . 1 17. Oktober 1851. W Der Magiſtrat. eee 
ut 2 FREIE 
i en Brod⸗ und Semmel-Tare vom 16. Oktober 1851. 3 
Brodtare ber antigen Bäckermſtr., das I Sgr.-Brod 1 118 4 Pfd. 24 Loth, das Pfd. 


5 


5 „5 Pfd. 8 Loth, das Pfd. Er Pf. 
Semmeltare derſelben 0 8 für 1 Sgr. 13½ Loth. 
8 N re den 18. Dftober, 1851. Der; M Magifrat 5 Verwaltung. f 


1050, 10205 1025. 1719 10174, ſowie die Fresch in RR 85, 138. 448, 784, BER 
800., 80 a, 844. und 1069 e. werden hiermit nochmals erinnert und aufgefordert ihre befigenden Hunde⸗ 
ſteuer⸗Freiſcheine binnen 8 Tagen zur weiteren Prolongation einzureichen, widrigenfalls ſie den Verluſt 
ihrer Steuerbeſorgung zu gewärtigen haben. 

Gorlitz, den 18. Oktober 1851. Die Stadthaupttaſſe. 


15642] ei Subhaſtation. 
Königl. Kreisgericht, II. Abtheilung. 
Das Häusler-Grundſtück No. 21. zu Klein⸗ „Neundorf, abgeſchätzt laut 5 Taxe auf 
1020 Thlk., welche nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehen, ſoll auf Antrag der Johann 
Gottlieb Pfeifferſchen Erben daſelbſt auf den 10. November 185, wee 11 Uhr, an ordent⸗ 
licher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. N 


[5892] s Bekanntmachung. a 
Wer von dem Schneidergeſellen Gaſch von hier, deſſen Geliebten, der unverehelichten Dittrich, 
5 und der Letzteren Mutter, der verwittweten Dittrich von hier, Sachen in die Hände bekommen und 

nter fi hat, wird zu deren Ablieferung an uns aufgefordert. Der Säumige ſetzt ſich der 1 
Hehlerei geſtohlenen Gutes aus. 0 
Görg, A 11. Oktober 1851. Königl. Kreisgericht. Der Unerfuungerter 


SE Bie kannt m a ch unn g. 
Der an dem Wachthane in der Nähe des Neißthores angebracht geit tan 1 gegen⸗ 
wärtig an der Ecke des Hauses Neißſtraße No. 327. beſeſeht 
Görlitz, den 17. Oktober 1851. Koönigliches Poſtamt. 
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159811ůPHf eo liz A ußt io m;: 
a Donnerstag, 1 23. 13 ch 1 a ſollen auf dem Platze am nene circa 40 Stück 
2% au u birkene Pfosten und eine Partie ¼ zöllige birkene Breter meistbietend verkauft werden. 
Gürthler, Aukt. 


15982 Gerichtliche Auktion. Am 24. d., Mittags ½1 Uhr, ſollen im Kretſcham zu Grung Bf 
gerichtliche Verfügung 2 Kühe, 1 Tach ane und 1. leiderſchrank verſteigert werden. a 
Pe Aut. 


Redaktion des Publikationsblattes: G la Köhler. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


[5947] Am 16. Oktober, Nachts 1 Uhr, verſchied unſer guter Gatte, Vater, Sohn, Bruder us 
Schwager, der Gutsbeſitzer Wilhelm Seiler auf Mittel⸗ Deutſchoſſig II., nach langen und ſchweren 
Leiden, in einem Alter von 40 Jahren 9 Monaten. Wir zeigen dieſen bittern und ſchweren Verluſt 
allen Freunden und Bekannten unſeres theueren 5 hierdurch an, indem wir zugleich um 
ſtilles Beileid bitten. 

Deutſchoſſig, Ruppersdorf, Spibkunnersdorf, Dürrhennersdorf, Cunnersdorf, Kütlliz Nickriſch. 
Mathilde, verwittwete Seiler, geb. Hagendorn, im Namen ihrer 
4 5 und der 3 en 


459560 Ich fühle mich 1 allen NE und Bekaunten, welche W der 109190 
Krankheit meiner geliebten und unvergeßlichen Ehegattin Anna Roſine, geb. Firl, von welcher 
der Tod mich und meine zwei unmündigen Kinder nach, nur dreijähriger, ſehr zufriedener und 
glücklicher Ehe zu früh getrennt hat, durch Ausſchmückung der Leiche und durch ſo zahlreiche 
Grabbegleitung ihre Liebe und Theilnahme bewieſen haben, auch Sr. Hochehrwürden dem Herrn 
Diakonus Schuricht für die am Grabe geſprochenen, recht An e zu Herzen gehenden Worte 
des Troſtes und der Erhebung hierdurch meinen herzlichſten Dank zu fagen, mit dem Wunſche, 
daß Gott ſie Alle vor ähnlichen ſchweren Schickſalsſchlägen in Gnaden bewahren möge. 
’ Auguſt Bernsdorf, f 
Gärtner u. Gerichtsgeſchworener zu Nieder⸗ Moys. 


15935 Kapital- Geſuch. 

4 6000 Thlr. werden zu 5 Prozent Jinſen zur erſten Hypothek auf ein 
neu und maſſiv erbautes Fabrik⸗Gebäude mit bedeutender Waſſerkraft, im Werthe 
von 18— 20,000 Thlr., von einem höchſt reellen und anderweit bemittelten Manne 
ſofort geſucht. Näheres darüber ertheilt auf frankirte Briefe dern 

Kaufmann Ernſt Pfaff in Sorau. 


459341 Ein großer eiſerner Mörſer und ein kupferner Krahden ſind Brüderſtraße No. 1995 eine 
Treppe hoch, zu verkaufen. 


Echt peruan. Guano und Knochenmehl. 


Beſtellungen auf beſtes fein gemahlenes Kuochenmehl und echt peruan. Guano, vom Lager des 
Herrn Oekonomierath Geyer in Dresden, übernimmt unter den billigſten Bedingungen 
[3851] Julius Eif fler, Görlitz, Brüderſtraße No. 8. 
[5846] Eine noch guterhaltene Brückenwage von 10 bis 15 Zentner Tragkraft iſt wegen Mangel 
an Raum baldigſt zu verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt Herr Mechanikus Würfel in Görlitz. 
15959] Ein 40 Pfund ſchwerer guter Schraubſtock ift billig zu verkaufen. Näheres beim Gaſt⸗ 
wirth Altmann in der „Sonne“. 
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19 N Spiegel mit Kryſtallglaſern, 


in Gold⸗ und , verkauft, um ſein Lager mehr zu räumen, noch unterm 1 


Au gu ſt el ler. 


159671 Einem geehrten u Buslfum die ert ergebene Anzeige, daß ich erft heute v von der Leipziger } 
Meſſe retournirt bin, und es mir gelungen iſt, durch vortheilhafte Einkäufe mein Schnitt. und 59 
Modewaaren⸗Lager auf das Beſte zu aſſortiren. Indem ich daſſelbe zu ſehr billigen Preiſen & 
54 offerire, werde ich ſtets bemüht fein, den Wünſchen des Publikums zu genügen, da ich überhaupt. ; 
2 durch geringeren Nutzen einen größeren Umſatz zu erzielen beabſichtige. Ich bitte daher, ſich von & 
der Wahrheit meiner Annonce zu überzeugen und mich in meinem jetzigen neuen Lokale mit F 


: einem zahlreichen Beſuche beehren zu wollen. 
| H. Davidsohn, 
am Obermarkt im e des Bite fle 


58670 In > St. Petrikirche ie eine ene zu u verfaufen. Sen ſaht die Es. . 


sbs Preß Hefen⸗Niederlage. 


9 8 5 an Publikum mache ich hierdurch die ergebene Anzeige, daß ich den Verkauf meiner 
e dem Herrn Kaufmann C. G. Zwahr für Görlitz und Umgegend übertragen habe. Der⸗ 


be iſt in den Stand geſetzt, die Hefen ſtets friſch und gut zu e wobei die möglichſt Fe 
nr nach den jedesmaligen Getreidepreiſen geſtellt werden 2 
Seigendorff bei Haynau, im Oktober 1851. e & 1 au 


DR TEE 
Hierauf Bezug nehmend, empfehle ich vorſtehende Preßhefe zur en Abnahme und wand 
ich Sorge tragen, dieſelbe täglich friſch zu liefern. a 
Görlitz, den 13. Oktober 1851. C. G. 'zwahr 


3 1188805 Die erſte i friſchen, echt aſtr. großkörnigen Caviar empfing 
5 8söllig. 


5078 en che nd Sinh 


Gaues Sandalen in allen Größen, beſter Qualität, empfiehlt zur gütigſten Beachtung 
Julius Steſlelbauer am Obermarkt. 


. Sorauer Kalender, 


fon deiſchledene Volks⸗ und Wandkalender auf das Jahr 1852 find vorräthig bei dem Buchbinder 


15940 A. Wallroth in Schönberg. 
JJ... 


15966] Eine große Auswahl von weißen und ſchwarzen Stickereien, als! Hemdchen zu 4 
und. 5 Sgr., ſchwarze und weiße Schleier zu 10, 15 und 20 Sgr., ſeidenes Band und Hand⸗ 
Er ſchuhe auffallend billig, letztere von 1 Sgr. an das Paar, wie auch engliſche Patent- Hand⸗ 

ae allen Größen, in age Zeit überaus paſſend, empfiehlt zu Er billigen Preiſen 


ae 
. 
Davidſohn. 3 
JJC 


Hierzu zwei Beilagen. 


ei ET 


Sonntag, den 19. Oktober 1851. 


Gifte zu No. 123. des — 8 


15954] Gute Weintrauben, Wallnüſſe und Mispeln aus Guben ſind angekommen und ſtehen a 
40 zum Verkauf: Untermarkt am Hauſe des Herrn Schmidt, und außerdem in der e 
Nos 955 bei 2 Wwe. Fincke. 


Friſche holſt. Auſtern, 

une Rauche ich, gek 28 2 

amburger Rauchfleiſch, gekocht und roh, 
Holſteiner Schinken, 
Kieler Sprotten, 
Cheſter Käſe, | 
Stralſunder Bratheringe, 185989 
Elbinger Neunaugen, e 
mar. Aal, 
echt engl. Konfituren, 

Marſeiller Orangen (kandirt) 

empfing in vorzüglicher Güte und offerirt billigſt 


die Delikateſſen⸗ u. Weinhandlung v. A. F. Herden. ; 


5962] Mein aſſortirtes Lager von 
a Franzöſiſchen Noth, Weiß⸗ u. Süß⸗Weinen, ſowie BR 
Nheinweinen, echten Aracs, Jam. Nums u. engl. Porterbier 
zu biſtigen Preiſen; ferner wohlſchmeckende 
Bratheringe 


empfehle ich zur geneigten Beachtung. 
Herrmann Seidel, Waldbad No. 611. 
159721 Ein Ladentiſch iſt zu verkaufen durch Erilasque Neißſtraße No. 328, . 


15932] In eee 1 und fetter Waare empfing ich wieder 
Neue ſchottiſche Vena 8 
und empfehle ſolche/ Foniie pergt, marinirt und geräuchert & Stück 


K h. N ö ver. 
[5964] Altes Zinn und Blei wird fortwährend gekauft vom Klemptnermeiſter Winkler i in No. 228. 


[5949] Alte aber noch drachen Thüren und Fenſter werden zu a geſucht. Näheres in 
No. 328., 4. Etage, Zimmer No. 20 
415946] In der Schönhof⸗ Sener wird das Bier vom 21. d. M Fr zu genden Bea a ver⸗ 
kauft: PP 4 Thlr. 5 
% / ( . 
1 Fach; Dudek... — 2 
1 Se zu 10 Bart 3 — 10 


1 Qua 
Ghei den 18. Ofiober 1851. 
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15974) Von 5 instag, Fan 8 9 . fi FR 2 7 
die Tonne Weißbier für 2 Thlr. 10 Sgr., das Quatt für 1 Sgr. verkauft. 


5975 Von Dinstag, den 21. Okt., ab wird in der hieſigen Siegertfchen Brauerei 
die Tonne Weißbier für 2 Thlr. 10 Sgr., das Quart für 1 Sgr. verkauft. 


den 21. Okt., ab wird in der hieſigen Geis ler'ſchen Brauerei 


[5980] Ein neuer, von Kirſchbaum gut und modern gearbeiteter Schreibſekretär iſt zu verkaufen 
Nikolaiſtraße No. 287. Sup ER 
15936] Das Haus der verftorbenen Wittwe Blumberg, Niederviertel No, 650., ſoll erbtheilungs⸗ 
halber verkauft werden. Kaufluſtige können ſich daher melden bei dem Tuchmachermeiſter Müller, 
Boggaſſe No. 526. * f 5 


15944] Bekanntmachung. 
Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum wird hiermit bekannt gemacht, daß der 
Verkauf der Schuhmacherwaaren von jetzt ab in den hieſigen neuerbauten Schuhmacher-Hallen am 
Frauenthor ſtattfindet. Görlitz, den 15. Oktober 1851. : g 
Die Schuhmacher⸗Innung. 


[5990] Meinen geehrten Freunden, Bekannten und früheren Gaͤſten die ergebenſte Anzeige, daß ich 
meine Speiſewirthſchaft Petersſtraße No. 305. eingerichtet habe, mit dem Bemerken, daß ich ſofort noch 
Perſonen in Koſt und Quartier nehme und ſtets bemüht ſein werde, einen Jeden nach Wunſche zu be⸗ 


friedigen. Auguſt Lindner, Speiſewirt h. 
15933] Von jetzt ab ſind bei mir täglich einſpännige Spazierfuhren zu haben und bitte daher um 
geneigte Aufträge. Görlitz, den 18. Oktober 185 1. a ae 


SGiottlob Höer, | 
Leohntutſcher, wohnhaft Kriſchelgaſſe No. 52. 


15952 S Ergebenſte Anzeige. y Dunas 
Hiermit zeige ich einem geehrten Publikum ganz ergebenſt an, daß ich mich unter heutigem Tage 
hier Weberſtraße No. 401. 


als Uhrmacher etablirt habe. 1 f 
Gleichzeitig verfehle ich nicht, auf mein wohlaſſortirtes Lager von Gold- und Silber Uhren, ſowie 
Penduls in Bronce, Porzellan und Alabaſter, Alles nach dem neueſten Geſchmack gefertigt, mit der Bitte 
mich mit recht zahlreichen Aufträgen beehren zu wollen, aufmerkſam zu machen; ebenfalls verſichere ich 
die reellſte und pünktlichſte Bedienung bei Reparaturen und allen in dies Fach ſchlagenden Arbeiten. 
Görlitz, den 19. Oktober 1851. Weiss. 


% Geſchäfts Eröffnung. 
Unter heutigem Tage habe ich hierorts 
= am Obermarkt, in der Krone, — 
a ein Magazin ferliver Garderoben 
eröffnet, welches ich, unter der beſt illig⸗ 
dee edlen bet ane 5 uhren Nabe 1 


geehrten Publikum hiermit ergebenft empfehle. 
Görlitz, den 14. Oktober 1851. | 


E. Hamburger. 


= 391 —- 


15937] Nachdem ich die Prüfung hierſelbſt beſtanden und ein Meiſterſtück als Tapezier geliefert, 
habe ich mich von heute ab allhier als Tapezier etablirt und bitte um zahlreiche Aufträge in allen in 
mein Fach einſchlagenden Artikeln; zugleich gebe ich die Verſicherung, daß mein ganzes Beſtreben dahin 
gerichtet, ſein wird, bei guter, dau harter und geſchmackvoller Arbeit die billigsten Preiſe zu ſtellen. 


En den 15. Oktober 1851. 3 N 11 u 8 N 0 60 e, 5 0 i 
2 hit ut . 15 — No. > fi ee ® 


Stabi ene Anz = 5 0 sera: 


ER Einem hochgeehrten hieſigen und auswärtigen Publikum Mh 10 hierdurch ergebe an, 

3% daß ich mich hieſigen Orts als Riemermeiſter etablirt habe. Indem ich bei guter, dauerhafter 
71 Arbeit, ſtets ſolide und billige Preiſe ſtellen werde, bitte ich mich mit recht vielfältigen Auf⸗ \Wy 
trägen zu beehren. Meine Wohnung iſt Petersſtraße No. 279. im Hauſe des Herrn Wee 8 


2 


Neumann. 


Hugo Kurz, Riemermeiſter 


DREEESIRS > >=” 3 
15942] 2 Daß i meine ine Delmühle wieder im Gange iſt und ich regelmäßfe g ebe Sonnabend Del Things, 
mache ich meinen Kunden hiermit bekannt. 
Troitſchendorf, den 16. Oktober 1851. Wiedner, Obermüller. 


[5970] Einem geehrten Publikum der Stadt und Umgegend die ergebene Anzeige, daß eine im 
Hüte⸗ und Hauben⸗Verfertigen gu Putzmacherin geſonnen iſt, in und außer dem Hauſe Putz zu 
machen. Näheres in der Exped. d 

159571 Ju den drei Firmeßſagen, Dinstag, Mittwoch und Freitag werden am Frauenthore von 
Nachmittag 2 Uhr ab Wagen sur, Fahrt nach Leſchwitz bereit ſtehen. 

Gleis berg, Lohnkutſcher. 40 


ne 


| 1 Das erkaufslokal von Joſeph Berliner befindet ſi 
a eh RN Nietert ter Hrn. ee 


SL Wohnungs⸗ Veränderung. 

Die Unterzeichneten erlauben ſich hiermit ergebenſt anzuzeigen, daß ihre Wohnung von jetzt ab 
auf dem Vorderhandwerk No. 395. im Hinterhauſe des Herrn Zirken bach parterre iſt. Sie bitten, 
ſie auch in ihrem neuen Lokal mit Aufträgen im e ae echten aller Art beehren zu Bellen, indem 
ſie bemüht ſein werden, dieſelben auf das Prompteſte auszuführen. l 

Geſchwiſter Juliane und Henxiette Gewiſſen. 


15948] Ein mit den nöthigen Schulkenntniſſen verſehener Knabe, welcher die e e zu 
erlernen Luſt hat, kann ſich in der Exped. d. Bl. melden. 


15941] Es wird zum ſofortigen Antritt eine Stelle als Hausknecht oder Kutſcher von einem 
28 a alten, e Manne e gel ge AH bereite 4 1 We an einem Orte als Le ee 


45953 Ein gejitteter Knabe, der die 1 9990 25 erlernen wil, findet einen Lehrmeister. 
Nähere Auskunft ertheilt Oswald Krengel, Büttnergaſſe Mo. 210. 


15960] Im Putzmachen recht geübte Demoiſelles finden ſogleich Beſchäftigung. Nähere Auskunft 
ertheilt die Exped. d. Bl. Görlitz, den 19. Oktober 1851. 


15963] Einem Arbeiter, der ſchon in einer Lacklreref gearbeitet hat, wird Arbeit nachgewiefen beim 
Wagenfabrikant A. Ziegert, Demianiplatz No. 457. 


15988]. Ein Laufburſche wird gefucht. Näheres bei Ernſt Fr. Thorer, Kürſchnermeiſter. 


15912] Schüler werden in Logis, Koft und Bedienung zu nehmen gefucht von der Wittwe Glander, 
wohnhaft Brüderſtraße No. 138., 2 Treppen hoch bei Madame Kühn. 


15961], Ein Schlüſſel iſt gefunden worden und iſt derſelbe abzuholen in der Exped, d. Bl. 


— 1388 — 


15950] Ein baumwollener Megenſchiem 2 e und Park vom ee in ‚ser erden. 
b. Bl. abgeholt werden. 
a a mer 8 
2. 15973] Ein Regenſchirm, mit 7 Köperüberzug, Meſſgſaab und öde Sr iſt 
irgendwo ſtehen * 5 um seit Ba Kränzelgaſſe No. 318, gegen ein angemeſſenes Douceur 
gebeten x 
[5958] Am = Sttober hat, mad in einem Laden ein Päcktchen baumwollenes Zeug eingelegt, 
1 deſſen Abgabe, da ſich die fremde Perſon des a nicht erinnern kann, im Flur des Hauſes 
Brüderſtraße 9 No. 138. gebeten wird. 
o Be Vergangenen Dinstag Abend, den IA. d. M., iſt auf dem Wege von Nieder- Pfaffendorf 
Görlitz beim Hereinfahren ein meſſi ingener Hahn von einer Waſſerpfanne verloren gegangen. Der 
ue Finder deſſelben wird gebeten, ihn auf dem Obermarkt No. 108. beim Wagenbauer Förſter abzugeben. 


15875] Mehrere im hieſigen Stadttheater zurückgelaſſene Gegenſtände können 
von den Eigenthümern b bei dem Kaſtellan Lehmann daſelbſt abgeholt werden. 


159311 Demianiplatz No. 430. iſt die 1. Etage zu vermiethen und ſofort oder zu Neujahr zu beziehen. 


159750 Eine Wohnung von 4 heizbaren Zimmern, Küche und 2 Kammern ift ganz oder getheilt 
CH oder auch fpäter zu beziehen. Näheres bei Herrn Jelinski, Neißſtraße No. 328. 


159831 Langeſtraße No. 155. ift eine möblixte Stube für einen oder zwei Herren ſogleich zu vermiethen, 
15987] Neißſtraße No. 328. find 2 Wohnungen, beſtehend aus 2 Stuben und 1 Kammer, und 
1 Stube mit Kammer zu vermiethen und zum 1. Januar 1852 zu beziehen bei Jelinski. 


215 159711 ine kleine gewölbte Stube iſt zum 2. Januar zu beziehen Petersſtraße bei Neumann 1 


15862] Schwarzegaſſen⸗ und Fiſchmarkt⸗Ecke iſt der Laden in u No. 12. zu vermiethen. a 


— — 


A. Sage mir mal Bruder, ich habe i in den Stadtverordneten⸗Verhandlungen des a e l nz⸗Bl. gttes 
f No: 83, geleſen, daß die Töpfer Handwerker wären, was find denn eigentlich die % Andern 
3 „Das will ich Dir gleich ſagen: das ſind Herrenkleidermacher und Fußbekleider. 15979 


3504 Morgen (Montag), den 20. Okt., ladet zu einem 
= Schweinfchlachten ergebenſt ein Fetter in Girbigsdorf. 


8 Mehrſeitigen Wünſchen Genüge zu leiſten, mache ich 
Nahe al daß e Mittag bei mir Potage zu 
aben iſt. E. Held. 


en 


3 Ergebenste Einladung. 


Kommende Mittwoch und Freitag, den 22. und 24. Oktober, ladet der Unterzeichnete 85 

. zur Kirmeßfeier, ſowie Dinstag zuvor, den 21. d., zu warmen Kuchen ergebenſt ein. Auch 
wird alle drei Tage für warme und kalte Speiſen und A bei vollſtändiger, vom ſtädti⸗ E 
= . ausgeführter Tanzmuſik F geſorgt ſein. 5 


amann in Leſchwitz. 3 
FFF . 


I Ergebenſte Einladung 


für Stadt und Land zum Kirmeßfeſte: Dinstag, Mittwoch und Freitag, wobei jeden Tag voll⸗ 
ſtimmige Tanzmuſik ſtattfindet, ſowie auch mit friſchen Kuchen, warmen und kalten Speiſen Leet 
gorzüglich aufgewartet werden wird und wozu um recht zahlreichen Zuſpruch bittet 


ci | Auguſt König, 
ee REINE: in Poſoktendolr f. 


Hi 


Zei er gu Ne. Pe de Ebnit e 


Sonntag, den 19. Oktober 1851. 


Bes „„ S l 


Sonntag, den 19. Oktober, findet die Einweihung meiner neuen Seat ach ap 1 
5 


5 Uhr wird das Muſikkorps der Herren Apetz und Brader ein großes Konzert, worauf Tanzmu 

folg abhalten. Für gute Speiſen und Getränke wird beſtens geſorgt ſein. Zahlreichen Beſuch erw 

end, ladet das verehrte Publikum ergebenſt ein a Schander. _ 
Konzert⸗ Entree a Perſon 1 Sgr. in der „Erholung“ in Groß⸗ Biesnig. 


Einladung Zur Vorkirmeß im „Preuß. Adler“ 


15894] Sonntag, den 19. Oktober , wird hei Au. Farm RE, durch! das Wohl. 
Mufikkorps der 5. Jägergbtheilung bei Unterzeichnetem die Vorkirn a gefeiert. r guten 
Kuchen, Getränke und kalte Speiſen wird beſtens KEN fein und bittet um recht zahlreichen Beſuch 


ohann Mättig in Moys. 


bon Sonntag, den 19. d. M., wird im e 
zu Groß⸗Biesnitz die Vorkirmeß gefeiert werden, wozu er⸗ 
gebenft eingeladen wird, 


1s9osı Heute (Semtag);- den 19. Okt, ladet zur Tan u 
ergebenft en A. Heid brich. 


ik 


Literariſche Anzeigen. 
[5939] Soeben — . wir aus Berlin die erſte Lieferung von: 0 


Nogges Geſchichte der neneſten del, 5 


vom Sturze Napoleons bis auf unſere Tage. Der Verfaſſer dieſes Werkes hat aus Quellen geb 
die bisher noch Niemand zugängig waren, und es enthält daher viel Neues und Intereſſantes. Wit 

empfehlen = jedem Gebildeten als eine Hochwidhti: ge Exſcheinung. Jede Lieferung koſtet 5 1 
Heyn'ſche Buchhandlung (E. Nemſt) in in Görlitz, Dfzengiit No. 23. 


[5167] Jungen Leuten it die ſehr beliebte Schtift zu empfehlen: i et 8 BT 
r. Meyer, ee a 


Neues Fon plimentie bach 


für Anſtand 5 feine Sitten, mit einer Bluſnenſprache und Stammbuchsverſen. Oder? sa 
Gefellfhaften höflich zu reden und ſich anſtändig zu betragen. 
Enthaltend: 24 Glückwünſche und Aureden bei Neujahrs⸗ und Geburtstagen, — 24 Glückwünſche an 
Verwandte und Freunde, — 15 Heirathsanträge, — 13 Anreden beim Tanz, — Condolenzen, — 
10 Einladungen, — 30 verſchiedene Anreden bei Hochzeits- und Geburtstagen, — 14 Schemata z 
Aufſätzen in öffentlichen Blättern, — Schemata zu Einladungen auf Karten, — Regeln beim Brief⸗ 
ſchreiben, — Titulaturen, — 20 befliche Abſchnitte über Anſtand und feine Sitten und den Umgang 
8 mit dem ſchönen Geſchlecht. 
Siebzehnte verb. Auflage. Preis nur 12½ Sgr. 2 
Vorräthig in Guſtav Köhler's Buchhandlung in Görlitz und 1 bei sa ini & 
Bunzlau und Dümmler in Löbau. 


% 


e, Der Ha 


Ein an 


lötzli 5 
5 der Nahe haben Von Dr. Friedr. Richter. 


1390 


us arzt. 


1 


m und Hulfsbuch bei allen vorkommenden Krankheiten, cen Verletzungen, 
len ꝛc. für Jedermann, insbeſondere für alle Landbewohner, welche keinen Arzt in 
Dritte, verbeſſerte u. vermehrte Auflage. 8. 


Preis 25 Sgr. 5 
Für jeden Familienvater, für jede Hausmutter, ins beſondere auf dem Lande, iſt ein mediziniſches 
Bi fsbuch, als treuer Rathgeber bei geringeren Krankheitsübeln ſowohl, als bei plötzlichen Erkrankungen 
900 Familienglieder, bei Unglücksfällen ꝛc., von großem, heilbringendem Nutzen. Der Zweck dieſes 


ches iſt daher ein wahrhaft menſchenfreundlicher, 


und die darin enthaltenen Belehrungen, Mittel und 


Ratte haben ſich überall als fo wohlthätig und trefflich erwieſen, daß daſſelbe hier bereits in 
einer dritten Auflage erſcheint, welche vielfach verbeſſert und vermehrt iſt. 
Vorrathig in Guſtav Köhler's Buchhandlung in Görlitz und Lauban. 
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Berichtigung. In No, 122. Annonce 5877. ift ſtatt Limitirungs⸗Regiſter: Bente Regiſter“ zu leſen. 


Schnellpreſſendruck von Julius Köhler in Goͤrlitz. 


